
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1899

215 (16.9.1899)



4IMAtt
Tageblatt .

215. « richeutt tststlich .
Prci , «ierirljLhrlich i» Durlach 1 Mk. » Ps.
Im Reichlxebict Mk. l .iö ahne Bestellgeld.

Samstag den 16 . SeptemberEinrückunggaebührper »tergcspaltene
Zeile » Pf . Inserate erbittet man bi»

spätestens io Uhr Vormittag». 1899 .
Hagesneuigkeilen .

^ Baden .
Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog haben unter dem 15 . d. M . gnädigst
geruht , die Ministerial - Präsidenten des Innern
und der Finanzen , Geheimeräthe I . Klasse , vr .
Eisenlohr und vr . Buchenberger zu
Ministern zu ernennen .

— Folgende Personalveränderungen in der
Armee werden aus dem Manöoerlerrain ge¬
meldet : Kriegsminister Generalleutnant v.Goßler
zum General der Infanterie befördert , Prinz
Maximilian von Baden , Rittmeister und
Eskadronsches im Garde - Kürassier - Regiment ,
zum Major befördert . Prinz Joachim
Al brecht von Preußen , Rittmeister und Es¬
kadronschef des 1 . Garde -Dragoner -Regiments ,
als Hauptmann und Kompagniechef in das
Königin Augusta - Garde - Grenadier - Regiment
Nr . 4 versetzt.

X Durlach , 16 . Sept . Der hiesigen freiw .
Sanitäts - Kolonne wurde dieser Tage eine
erfreuliche Uebcrraschung bereitet . Ein Gönner
derselben , Herr Apothekenbesitzer Stein , über¬
gab als Geschenk einen nach seinen Angaben
äußerst zweckmäßig angefertigten und von ihm
mit dem nöthigiten Verband - und Medizin¬
material angefüllten Verbandkasten . Die
Mitglieder der Kolonne waren bei der feier¬
lichen Ucbergabe des werthvollen Geschenkes
vollzählig erschienen und hatten die Ehre , von
dem geehrten Spender eine genaue Belehrung
über die Anwendung des Inhalts bei Unglücks-
sällen zu erhalten . Unsere Sanitäter sind nun
in der günstigen Lage , bei größeren Unglücks¬
fällen zur ersten Hilfeleistung im Besitze der
hierzu erforderlichen Mittel zu sein . Seitens
der Kolonne wurde Herrn Stein der gebührende
Dank für diese edle That auf dem Gebiete des
rothen Kreuzes ausgesprochen . Auch an dieser
Stelle rufen wir ihm ein herzliches „ Vergelt ' s
Gott " zu.

* Durlach , 16 . Sept . Wie aus dem Jn -
seratentheil d. Bl . ersichtlich ist , findet morgen ,
Sonntag den 17 . Sept . , Nachmittags 4 Uhr ,
in der „ Festhalle " e in Konzert der Ar -

JeiriU 'eton . 20)

Die KMngs .
Original-Roman von F e l i x R o d c r i ch.

(Fortsetzung .)
„Doch, die alte Frau hat aber eine wahrhaft

kindische Furcht vor dem Gewitter und ist mehr
todt als lebendig gewesen. Sie hat sich jeden¬
falls in den dunkelsten Winkel verkrochen, will
auch , nur einmal , um eine Luke auf den Boden
zu schließen , sich hervorgewagt und einen Blick
über den See geworfen haben . Nach ihren
wunderlichen Reden zu urtheilen , hat sie ein
Boot mit zwei Männern gesehen — "

„ Und das haben Sie bis heute verschwiegen?"
unterbrach ihn der Assessor lebhaft .

„ Weil ich nichts Besonderes darin gefunden
habe und meine Mutter nicht nutzlos in Auf¬
regung versetzen wollte . Alte Frauen mit dem
reinsten Gewissen von der Welt haben doch
eine kindische Angst vor der Polizei , Herr
Assessor! "

„ Na ja , mag sein , finden Sie denn heute ,wo wir den einen Mann und das Boot ge¬funden haben , auch noch nichts darin , Müller ?"
Der junge Mann blickte nachdenklich über

den See .

tillerie - Kapelle Nr . 14 unter Leitung ihres
Dirigenten Hrn . Liese statt . Die vorjährigen
Konzerte sind noch in bester Erinnerung und
wird Hr . Liese auch morgen nur Gutes leisten.

* Durlach , 16 . Sept . Heute Vormittag
von s; ii Uhr ab passirten Abtheilungen des
Leib dragoner - Regiments und des

^Feld -
artillerie - Regiments Nr . 14 die hiesige
Stadt auf dem Rückmärsche von dem Kaiser¬
manöver .

* Gernsbach , 15 . Sept . Die Centrums¬
kandidatenfrage für den Bezirk Rastatt -
Gernsbach ist , wie der „Badische Landsmann "
meldet , noch nicht definitiv erledigt ; sie
schwankt noch zwischen dem Neichstagsabge -
ordneten und Landgerichtsdirektor Zehnter in
Mannheim und dem Besitzer des Hotels zum
„ Badischen Hof " in Baden - Baden ; nimmt
Zehnter an , so wird er jedenfalls aufgestellt .

* Offen bürg , 15 . Sept . In dieser Woche
werden in unserer Stadt 2 neue Schulgebäude
in Gebrauch genommen . Am Dienstag ist be¬
kanntlich das neue Gymnasiumsgebäude eröffnet
worden . Morgen Samstag Vormittag nun wird
auch das neue Knabenschulgebäude in feierlicher
Weise eröffnet .

' Dasselbe ist am nördlichen
Rande des alten Friedhofes errichtet , an dessen
Südrande das Mädchenschulgebäude steht.

Badenweilcr , 14 . Sept . Der Verüber
des neulichen Raubanfalles wurde in
Freiburg verhaftet , wo er sich mit falschem
Schnurrbart umhergetrieben hat . Der über¬
fallenen und verletzten Dame geht es gut .

Deutsches Reich .
* Cronberg , 15 . Sept . Prinzessin

Christian von Schleswig - Holstein ,
Schwester der Kaiserin Friedrich , ist heute Abend
zu I4tägigem Aufenthalt hier eingetroffen .

* Berlin , 15 . Sept . Laut dem „Militär¬
wochenblatt " wurde der General der Artillerie
v . Hoffbauer in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches mit Pension zur Disposition ge¬
stellt und gleichzeitig zum Chef des Posen ' schen
Feldartillerie - Regiments Nr . 20 ernannt .

Berlin , 15 . Sept . Die „Nordd . Allg .
Ztg . " meldet : Im Anschluß an die bisherigen
V orsich tsmaß regeln gegen die Pest

„ Betrifft mein Dienst diese Sache , Herr ^
Assessor?" fragte er dann , ihn forschend an¬
blickend.

Erdmann nickte .
„ Da steckt ein Räthsel , das wir lösen

müssen , mein lieber Müller ! Sie sind allerdings
noch jung , im Grunde etwas zu jung . Doch
was Ihnen an Alter und Erfahrung abgeht ,
kann Ihr findiger Verstand , Ihre Entschlossen¬
heit und Ihre Ortskenntniß , mit einem Wort ,
Ihr genialer Kopf ersetzen, Sie sind , wie wir in
Berlin sagen , ein Heller Junge , und werden sich
jedenfalls Ihren Weg zur Höhe bahnen können ."

„ Und wer bat mir denn plötzlich bei Ihnen ,
Herr Assessor, einen solchen Stein in ' s Brett
gesetzt ? " fragte Conrad etwas ironisch .

„Das hat Ihr Freund , der Herr Physikus
Petri gethan, " erwiderte Erdmann ehrlich , „ver¬
alte Herr ineint ' s gut mit Ihnen . "

„Das weiß der Himmel, " erwiderte Conrad
gerührt , „ ihm habe ich ' s zu danken , daß ich
noch ein halbwegs ordentlicher Mensch geworden
bin . Gott segne ihn dafür , da ich selber cs
ihm nie werde vergelten können ."

„ Wer weiß , ob Sie 's nicht einmal noch im
Stande sind, " meinte der Assessor. „ Und nun
wissen Sie , weshalb ich gekommen bin und wer
mir den Weg zu Ihnen gezeigt hat , ich ver¬
traue Ihnen und hoffe , daß Sie sich in dieser

übermittelt der Reichskanzler den Bundes¬
regierungen eine im Gesundheitsamte ausge¬
arbeitete Belehrung über das Wesen und die
Verbreitung der Pest , um diese Belehrung den
Behörden und der Bevölkerung zugänglich zu
machen. Zugleich wurden an die verbündeten
Regierungen Vorschläge für die Einrichtung und
den Betrieb von Untersuchungsstationen zur
bakteriologischen Feststellung , sowie eine An¬
weisung für die Einsendung verdächtigen Ma¬
terials an die Stationen übersandt . Diese An¬
regungen wurden nicht durch die Thatsache ver¬
anlaßt , weil die Gefahr eines Ausbruchs der
Pest in Deutschland begründet sei , sondern sie
sind nur Ergänzungen der schon kürzlich den
Bundesregierungen empfohlenen Vorsichtsmaß¬
regeln . — Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
heute diese Pestbelehrung .

Berlin , 15 . Sept . In der „Deutschen
Tageszeitung " veröffentlicht der Vorstand des
Bundes derLandwirthe ein Schreiben an
die politischen Beamten , welche Mitglieder
des Bundes sind . Darin wird mitgetheilt , daß
das Berliner Polizeipräsidium die Vor¬
legung der Milgliedsliste fordert . Vom
Vorstande wird mit Rücksicht auf mögliche un¬
erwünschte Konflikte den betreffenden Mitgliedern
anheimgegeben , ob sie die Mitgliedschaft des
Bundes aufgeben wollen und ersucht , ihre Ent¬
schließung innerhalb 3 Tagen zuzustellen .* Berlin , 16 . Sept . Mit Bezug auf
einen „ Unser Programm " überschriebenen Artikel
der Korrespondenz des Bundes der Landwirthe
schreibt die „ Berliner Korrespondenz : „ Wir
können mit unserem Bedauern darüber
nicht zurückhalten , daß daß Organ einer großen
bedeutsamen Vereinigung gegenüber einer Situa¬
tion , welche allen ehrlichen Vaierlandsfreunden
eine ruhige und sachliche Erörterung zur Pflicht
macht , eine derartig gehässige und verletzende
Sprache führt , und daß über die Absicht , die
vorhandene Erregung künstlich zu steigern , kaum
ein Zweifel aufkommen kann , Wendungen , wie
„daß die Regierung sich zu Maßnahmen Hin¬
reißen läßt , welche mit der Verfassung in
Widerspruch stehen" und „ daß sie Wege ein-
schlägt , welche nothwendia zur Schädigun g des

! Sache die ersten Sporen verdienen . Das
Räthselhafte bei der Geschichte ist der Umstand ,daß die beiden Verunglückten Fremde und
zweifellos , wie auch Sie zugeben , am selben
Tage in diesen Zustand gerathen sind . Bestand
eine Verbindung zwischen ihnen ? Ist der
Verwundete vielleicht jener zweite Mann im
Boot gewesen ?"

„Das wäre nur denkbar , wenn er einen
Selbstmordversuch , deu der Herr Physikus ja
verneinen soll , gemacht hätte .

"
„Ganz richtig bemerkt, " rief der Assessor

erfreut , „sehen Sie , Müller , was mich anbetrifft ,
so halte ich den Selbstmord fest , sonst müßten
wir ja noch nach einem Dritten , dem eigent¬
lichen Attentäter suchen ?"

„Ja , weshalb denn auch nicht , Herr Assessor?"
erwiderte Conrad , der jetzt ganz Feuer und
Flamme geworden war . „Was den Stich im
Halse anbelangt , der ja wohl an der rechten
Seite gemacht worden ist, so hat der Herr
Physikus als Sachverständiger darin das erste
Wort , sollt ' ich denken. Er muß wissen, ob die
Wunde von der eigenen Hand herrühren konnte .Wenn ich mich in dieser Weise umbringen will ,dann handhabe ich das Messer von rechts nachlinks und nicht umgekehrt . "

» Zugegeben, " sagte Erdmann hartnäckig ,
„ dann bleibt aber doch die Möglichkeit nicht



monarchischen Gefühls und Ansehens der
Staatsgewalt führen " legen hierfür ebenso
Zeugniß ab , wie die fernere Auslassung , „ daß
der erbitterstc Gegner des monarchischen Prinzips
dasselbe nicht schwerer schädigen könnte , als
dies durch das Vorgehen der Regierung geschehe .

"
Wir sind überzeugt , daß die Verurtheilung
dieses Auftretens bei der weitaus größten
Mehrzahl der Angehörigen des Bundes der
Landwirthe die gleiche sein wird , wie bei uns .
In eine sachliche Diskussion mit der Korre¬
spondenz einzutreten , müssen wir ablehnen .* Berlin , 16 . Scpt . In einem zweiten
Artikel beleuchtet die „ Berliner Correspondenz "
die Stellung des Bundes der Land¬
wirthe zu der Kanalfrage durch wörtliche
Hervorhebung einer sehr großen Anzahl von
Citaten und Artikeln , die die Bundeskorrespon -
denz den Kanalangelegenhciten im Lause der
Zeit vom 11 . März an gewidmet hat . Durch
diese Citate soll gezeigt werden , welche Stellung
die Agrarier im Allgemeinen zur Regierung ein¬
zunehmen beflissen waren , wie dieselben die
äußere und innere Politik der Regierung beur -
theilten , wie sie gegen den Kanal von Anbeginn
Stimmung zu machen bestrebt waren , wie sie
die Conservatioen , die politischen Beamten und
die Industriellen in mannigfacher Weise gegen
den Kanalplan scharfzumachen suchten und wie
sie schließlich die sachliche Erörterung lahmzu¬
legen sich angelegen sein ließen .

— Das „ Berl . Tagebl .
" meldet aus

London : Esterhazy wiederholte einem
Redakteur , daß er das Bordereau und alle
sonstigen Dokumente auf Befehl seiner V o r -
gesetzten geschrieben habe ; das Bordereau
selbst auf Befehl des Generals Mercier .* Hamburg , 15 . Scpt . Dem Hamburger
Korrespondent wird aus dem Haag telegraphier ,
daß die Königin Wilhelmine und die
Königin - Mutter Emma im Laufe des
nächsten Mvnats in Potsdam eintreffen werden .* Köln , 15 . Sept . Die „ Köln . Volksztg . "
meldet aus Metz : Bischof Fleck wurde heute
Vormittag mit den Sterbsakramcnten versehen .* Nürnberg , 16 . Sept . Die General¬
versammlung des Vereins für öffent¬
liche Gesundheitspflege ist gestern durch !
den Geheimrath Leut -Köln geschlossen worden .* München , 15. Sept . Der Prinz -
Regent ist gestern Abend 6 Uhr hier einge¬
troffen und ließ sich sofort Bericht über die
Hochwasserkatastrophe erstatten . Heute wird
der Prinz -Regent die angerichtcten Verheerungen
besichtigen. Im Laufe des gestrigen Tages ist
die Isar langsam gefallen .

* München , 15 . Sept . Infolge der H och -
wasserschäden ist der Zufluß des Quellwassers i
für die Münchener Wasserleitung etwa aut die
Hälfte des regelmäßigen Verbrauchs beschränkt .
Das Sladtbauamt fordert auf , den Wasserver¬
brauch möglichst einzuschränken . Heute Vor¬
mittag fand im Ministerium des Innern unter

dem Vorsitze des Ministers von Feilitzsch eine
Konferenz statt , um über die anläßlich der Hoch¬
wasserkatastrophe zu treffende Hilfsaktion zu
berathen . Vorläufig wurde in ' s Auge gefaßt :
eine Haussammlung für den Umfang des
Königreiches , Bildung von Hilfsausschüssen für
die gesammten UederschwcmmungSgebiete , Er¬
richtung von Sammelstellen rc. Die Kreis¬
regierungen und Distriktsverwaltungsbehörden
sollen aufgefordert werden , baldmöglichst eine
genaue Schätzung der Schäden aufzustellen .

* Pass au , 15 . Sept . Die Donau und
der Inn sind Nachts bedeutend gestiegen. Ein
weiteres Steigen wird signalisirt . Der Wasser¬
spiegel des Inn reicht bis ^ Meter zur Brücke
hinauf , welche höchst gefährdet . Gestern Abend
ist bei den Rettungsardeitcn ein Feuerwehrmann
ertrunken . Bei Passau schlug ein mit 8 Per¬
sonen besetztes Boot um , wobei zwei Personen
ertranken . Landshut ist vom Bahnverkchr völlig
abgeschnitten .

Oetzerreichifche Monarchie .
* Wien , 16 . Sept . Die Donau steigt

noch immer . Der Wasserstand war gestern
Nachmittag 476 cm über normal . Die Stadt
Wien befindet sich in keiner Gefahr , da um¬
fassende Maßregeln getroffen sind . Der llfer -
bahnhsi und die ganze Handelsquai -Straße an
der Donau befinden sich unter Wasser , ebenso
einige niedrig gelegene Wohnungen .

* Wien , 16 . Sept . Die .Hochwasser¬
gefahr im Salzkammergut und in Linz
ist vorüber . Der angerichtete Schaden ist
sehr bedeutend . Die Bahnen und Straßen sind
arg beschädigt, weshalb eine längere Verkehrs¬
störung eintrelen wird . In Ischl sind sämmt -
liche Brücken , außer der eisernen Traunbrücke
wegaerissen und die Uferbauten eingestürzt . Der
Wasserstau !) überschritt den von 1897 um 24
Cenlimeter .

* Wien , 16 . Scpt . Der Bahnverkehr
Wien - Salzburg wird von heute ab in be¬
schränkten ! Maße wieder aufgenommen .

* Linz , 16. Scpt . Der Kaiser von
Oesterreich spendete 12000 Gulden für die
Uederschwemmten . Der Staat gab eine Bei¬
hilfe von 15 000 Gulden als erste Hilfe .

Frankreich .
Paris , 15 . Sept . „Matin " will wissen,

der Ministerrath habe sich im Prinzip mit
der Begnadigung des Dreyfus ' ein¬
verstanden erklärt . Das betreffende Dekret
werde nächsten Dienstag unterzeichnet werden .
Zahlreiche Blätter bestehen auf der Begnadigung .
Dem „ Figaro " zufolge verlangen auch Offi¬
ziere die Begnadigung .

Paris , 15 . Scpt . Wie der „Times " von
hier gemeldet wird , hat der Minister des Aus¬
wärtigen , Delcasse , den französischen General¬
konsul in Transvaal angewiesen , seinen ganzen
Einfluß aufzubieten , damit Präsident Krüger
die Vorschläge Chamberlains an nehme .

Knglarrv .
London , 14 . Sept . Dem „ Daily Tele¬

graph " wird vom Mittwoch aus New - Jork
telcgravhirt : „Gegen 2000 Personen fanden
sich heute Morgen zur Begrüßung des „ Oceanic " ,des neuen Leviathan des Meeres , am White
Star -Damm ein. Der ganzen Bai entlang
wurde dieser jüngste , Triumph der britisch-»
Schiffsbaukunst mit lauten BegrüßungszuruUn
empfangen . Das Schiff traf genau zur voraus¬
gesagten Stunde ein. Es brauchte zu seiner
Reise 6 Lage 2 Stunden 37 Minuten . "
(Das englische Schiff wird also an Schnelligkeit
von dem deutschen Dampfer „Kaiser Wilhelm
der Große " übertroffen ).

Spanien .
Madrid , 15 . Sept . Hier wurden 59

typhusartige Erkrankungen fcstgestelK.
Die Sterblichkeit ist jedoch eine sehr geringe . «

Rußland .
Wilna , 15 . Sept Der in Werki zur Er¬

holung weilende Reichskanzler Fürst Hohen -
lohe - Achillingsfürst mach : in der Umgebung
des Schlosses täglich mehrere Spaziergänge
und geht viel auf die Jagd . Der Fürst
stattete auch dem Generalgouverneur von
Wilna , General Trotzky , einen Besuch ad und
besichtigte bei dieser Gelegenheit die Wilnaer
landwirthschaftliche Ausstellung .

Serbien .
* Belgrad , 16 . Sept . (Meldung des

Wiener Correspondenzbureaus .) Gestern früh
wurden verhört : Fodorowitsch , Stefanowitsch ,
Melaroddwitsch und Packowitsch , sämmtlich An¬
gehörige der radikalen Partei , welche wegen
Beleidigungen und Drohungen gegen den König
und wegen Aufreizung gegen die Dynastie und
das herrschende Regime angeklagt sind. Die
aufgenifenen Zeugen bestätigen die in der An¬
klage enthaltenen Behauptungen .

Afrika .
* Prätoria , 16 . Scpt . Reuter . In den

gemeinsamen Sitzungen der beiden Häuser
wurde die endgiltige Fassung der Antwort
der Regierung Transvaals entworfen .
Dieselbe soll morgen dem britischen diplomatischen
Agenten übermittelt werden . Wie man hört ,
ist die Antwort in versöhnlichem Tone gehalten .
Transvaal schlägt

'
das Wahlrecht nach 7 Jahren

vor und stellt die Annahme einer Konferenz
in den Vordergrund hält , aber die Konvention 84
aufrecht .

BerfAievenes
Aus Baden , 13 . Sept . Wir lesen in der

„ Konst . Ztg . " : Dieser Tage sandte ein guter
Freund des Neichswaisenhauses Lahr , der in
Mexiko wohnt , 2 Pakete mit Cigarrenabschnittcn ,
im ganzen etwa 6 Kilogramm . Die Sendung
war gewiß gut gemeint , aber , o weh ! Die
Steuerbehörde verlangt 10 M . 80 Pf . Zoll
dafür , und so viel war der Inhalt nicht werth ,
denn der Erlös daraus würde höchstens 6 M -

ausgeschlossen , daß er durch eigene Unvorsichtig¬
keit verunglückt sein kann , nachdem er sich aus
dem Schiffbruch , wenn ich

's so nennen soll , ge¬
rettet hatte . "

„ Dann wäre überhaupt ein Verbrechen nicht
anzunehmen, " bemerkte Conrad achselzuckend,
„und ich sehe die Nothwendigkeit nicht ein, mich
zu engagiren , Herr Assessor ! "

„ Das verstehen Sie nicht mein Lieber ! —
In solchen räthsel - und zweifelhaften Fällen
muß man jedes Für und Wider erwägen , jede
Möglichkeit in Berechnung ziehen. Nehmen wir
also zuvörderst einmal an , daß ein Verbrechen
verübt worden ist . "

„ An Beiden ? "

„Ja , mindestens , daß beide Fälle mit ein¬
ander in Verbindung stehen."

„Dann würde es hinsichtlich des Ver¬
wundeten sicherlich zu spät sein, " warf Conrad hin .

„ O , der Physikers wird ihn jedenfalls durch¬
bringen — "

„ Wenn auch," beharrte Conrad , „ die Sache
lag bei seinem Auffinden schon genau wie heute .
Ich Hab '

mich im Stillen darüber gewundert ,
daß man damals den Mann , welchen der
Bauer nach dem Schuß aus dem Walde hatte
laufen sehen, nicht auf frischer That verfolgte .
Da hätten wir ja den dritten Unbekannten ,
Herr Asseflor ! "

Dieser biß sich ärgerlich auf die Lippe , der
Bursche schien ja zum Detektiv geboren zu sein .
ES war aber doch höchst unangenehm für ihn ,
sich sozusagen von diesem immerhin rohen und
knabenhaften Menschen in seiner Stellung als
höherer Beamter schulmeistern zu lassen.

Er warf sein Lorgnon auf die Nase und
betrachtete ihn eine kleine Weile mit hoch -
müthigem Blick. Der junge Mann , welcher den
Blick ruhig aushielt , bot in seiner untersetzten ,aber kraftvollen Gestalt mit dem jugendfrischen ,
energischen Gesicht , den klugen , grauen Augen
eine sympathische Erscheinung . Erdmanns Groll
löste sich in Wohlgefallen auf , da sein Be-
amten - Hochmuth nur im Standesgefühl , nicht
in eitler Beschränktheit wurzelte . Er durfte
die freigeäußerte Meinung seines künftigen De¬
tektivs nicht übel nehmen , zumal er ihm im
Stillen , wenn auch mit Widerstreben , Recht
geben mußte .

„Na , es liegt ein Körnchen Wahrheit darin, "
bemerkte er endlich leichthin , „ holen wir das
Versäumniß , wenn solches vorliegen sollte , jetzt
resolut nach , Müller ! — Ich fürchte , daß man
uns einen Detektiv aus Berlin auf den Hals
Hetzen wird und wünsche, ihm zuvorzukommen .
— Da ist zum Exempel das Boot , welches
jetzt drüben im Walde liegt — "

„ Ich hab 's mir schon angesehen, " fiel

Conrad ruhig ein, „es gehört dem Wirth in
Schönlinden . "

„ Also richtig ." rief der Assessor, sich erfreut
erhebend und ihm auf die Schulter klopfend .
„ Sie sind ein Juwel für die Kriminalpolizei ,
mein wackerer Müller ! — Da hätten wir die
erste Spur — sind Sie dort bekannt ?"

„ Soll ' s denken , wer kennt denn hier in
Emmern nicht den Wirth Engler in Schönlinden ."

Conrads Gesicht batte sich bei diesen Worten
mit einer tieferen Röthe überzogen , was dem
Assessor auffiel .

„ Wir können den Wirth ja oorfordern lassen,
um sein Zeugniß zu erhalten, " sagte der
Assessor, „ doch liegt mir daran , erst auf diesem
Weae eine Prioatmittheilung vorweg zu be¬
kommen . "

„ Ich verstehe , Herr Assessor ! — Aber — "

Conrad fuhr sich mit der Hand unschlusstg
durch ' s Haar — „ ich muß für meine Mutter
erst diesen Stuhl fertig haben . Das erfordert
nur noch höchstens eine halbe Stunde Arbeit ,
dann stehe ich zu Ihrem Befehl . Die atte
Frau muß den ganzen L.ag am Waschtrog
stehen und verlangt dann Abends in ihrem
Sorgenstuhl auszuruhcn . "

(Fortsetzung folgt .)



betrogen baden . Um die Zache zu erledigen
und das Reichswaisenhaus vor Unkosten zu be¬
wahren , blieb nichts anderes übrig , als die
Sendung auf dem Stcucramt vernichten zu
lassen.

Eberswalde , II . Scp . Als Warnung ,
Schülern nicht Schußwaffen zu schenkst, , möge
folgender traurige Fall dienen , den man in der

'
„ Kreuzztg . " berichtet findet . Gestern Nachmittag
feierte der Unter -Tertianer Rudolf Lacke seinen
Geburtstag , zu dem er einen Tesching erhalten
hatte . Nachmittags besuchte ihn ein Freund ,
zielte mit dem Tesching aus Scherz auf den
Lacke , nicht ahnend , daß die Waffe geladen war ,
und erschoß denselben , indem das Geschoß in
die Schläfe drang .

— Tie Erkrankung des Finanzministcrs
j vr . v. Miguel , die ihn am Antritt seiner

Reise nach Schlesien gehindert hat , besteht in
einer akuten Halsaffeklion . Der Minister liegt
zu Bett und wird vom Gehcimrath Frankel
behandelt .

— Für die ge maßregelten Landräthe
wird hier und da seitens der Kreisinsassen

lebhaft Partei ergriffen . So berichtet man der
„ Voss. Ztg ." aus BreSlau , daß die Mitglieder
des Kreistages in Wohlau beabsichtigen , den
zur Verfügung gestellten Landrath v. Wrochem
wicderzuwählen und der Regierung zur Be¬
stätigung vorzuschlagen . Damit dürften die
guten Wohlauer aber schwerlich Glück haben .
In Gumbinnen bat der Kreistag sein tiefes
Bedauern über den jähen Abgang des Landraihs
Kreth ausgesprochen und weiter nahezu ein¬
stimmig den Antrag des Kreisaurschusses an¬
genommen , dem Gemaßregelten die bisher inne¬
gehabte Wohnung auf unbestimmte Zeit zur
unbeschränkten Verfügung zu stellen . Das heißt
allerdings unverblümt demonstriren .

— Der Typhus macht sicy in Berlin
bemerkbar . Wie dem „ Vorwärts " von glaub¬
würdiger Seite mitgetheilt wird , sind bisher
in Moabit 17 Erkrankungsiälle vorgekommen .
Man führt den Ausbruch der Seuche auf den
Genuß von Wasser aus dem Reinickendorfer
See zurück.

— Auf dem großen St . Bernhard ist letzten
Sonntag ein italienischer Händler , ein KNjähriger

. Mann , in einem Sch nee sturm umgekommcn .
i Kaum 20 Minuten vom '

Hvspitz wurde er als
j Leiche aufgefunden . Auch über den Furka - Paß
i im Kanton Uri ist ganz unerwartet ein Schnee¬
sturm hereingebrochen . Der Schnee liegt meter¬
hoch , sodaß vorläufig der Pvstvcrkehr eingestellt
wurde . Ein Theil der Reisenden blieb in
Tiefenbach , ein anderer kehrte nach Andermatt
zurück und wartet auf mildere Witterung . Zahl¬
lose Vögel haben sich aus den Wäldern in das
Dorf Andermatt geflüchtet ; Ammern , Lerchen,
Finken und Hänflinge betteln förmlich um
Fütterung .

Marktbericht .
( -) Dur lach , 16 . Scpt . Der heutige

Schwein emar kt war befahren mit 127Läufer¬
schweinen und 250 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden l27Läuferichweineund 250 Ferkelschweine .
Bezahlt wurde für das Paar Läuierichweine
25 —60 für das Paar Ferkelschweine
12— 20 Der Markt wurde , da viel Käufer
anwesend waren , bei doch mäßigen Preisen rasch
aeräumt .

Arntsverkünüigungsökatt für öen Amtsbezirk AurbacH .
Amtliche R ekalmt machlmgen .

Die Neueintheilung der Grundstücke zwischen der
Grötzinger - und Weingartenerftraße in Durlaeh
betreffend .

Nr . 31 .450 . Die durch freie Vereinbarung der Gemeinde Durlach
und der dclhciligten Grundbesitzer erfolgte Neueintheilung der Bau¬
grundslücke zwischen der Grötzinger - und Weingartenerstraße auf der Ge¬
markung Durlach wird nach Maßgabe des hierüber abgeschlossenen
Schlußübereinkommens , ä . ä . Durlach den I . Juli 1899 , und des zu¬
gehörigen Planes , welche beiden Urkunden mit diesseitigem entsprechenden
Vermerk versehen sind , auf Grund des Art . 19 des Ortsstraßcngesetzcs
vom 6 . Juli 1896 für vollzugsrcif erklärt und als Zeitpunkt des
Uebcrgangs des Eigenthums und der Rechte dritter Personen der
1 . Juli 1899 bestimmt .

Karlsruhe den 8 . September 1899 .
Ministerium des Innern :

_ Ei sc n l oh r._
Den Biertransport an Sonn - und Festtagen betr .

Nr . 28 .005 . Nachstehend bringen wir die für die Stadt und den
Amtsbezirk Durlach durch Entschließung des Bezirksraths vom 6 . d . M .
.erlassene Bestimmung hinsichtlich der Zeit , während welcher das Bier¬
führen an Sonn - und Feiertagen gestattet ist / mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kcnutniß , daß wir von nun an bei Zuwiderhandlungen
gegen diese Anordnung strafgerichtliches Einschreiten gemäß 8- 146 s
Gew . - Ordg . herbeiführen werden .

In Anwendung des H. 105 b Abs . 2 , K. 105 e Abs . I der Gew .- ,
Ordg . und des Artikel 111 . der Verordnung vom 24 . März 1892 , deu i
Vollzug der Gew . - Ordg . betr . , werden an Sonn - und Festtagen Bier - j
transporte im diesseitigen Amtsbezirk in der Zeit von Vormittags
B - 9 Uhr und Nachmittags von 11 — 1 Uhr gestattet .

Durlach den 6 . September 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Arkisper g e r . _
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 28,024 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß ,
nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Diedelsheim ,
Amts Brclten , eine größere Ausdehnung genommen hat , bezüglich dieser
Gemeinde die Bestimmungen des Z . 59 der Vollzugsverordnung vom
19. Dezember 1895 in Kraft gesetzt worden sind.

Durlach den 14 . September 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

A r n s p e r g e r .

Wrivat -Anzeigen .
tistluE z . Olüer , Orvtzimzen.

Kirchweih - Sonntag L - Montag findet

großes TiWkrgiiügkll
statt , wozu ergebenst einladct

_ _ _ IL

Kkötringön. — kastksug riu Ksnne.
Kirckweih - Sonntag und - Montag

findet bei Unterzeichneten ,

HAnzbebukigung
statt , wozu höflichst einladct

Die Abhaltung der Viehmarkte in der Stadt
Ettlingen betreffend .

Nr . 28,089 . Mit Rücksicht darauf , daß die Maul - und Klauen¬
seuche in mehreren Orten des Bezirks Ettlingen ausgedrochen ist , wurde
durch Anordnung Großh . Bezirksamts Ettlingen vom 11 . d . Mts .
Nr . 20,327 die Abhaltung aller Vichmärktr in der Stadt Ettlingen bis
auf Weiteres verboten .

Dur lach den 15 . September 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Arnsverge r.
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 28,090 . In der Gemeinde Karlsdorf ^ Amts Bruchsal , ist
die Maul - und Klauenseuche wieder erloschen und hat das Gr . Bezirks¬
amt Bruchsal die angeordneten Sperrmaßregcln wieder aufgehoben .

Durlach den 15 . September 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

A r n s p e r g c r .

GHilWir . — WIMS W Engkl.
Kirchweih - Sonntag und - Montag ,

17 . und 18 . Scpt . findet bei Unterzeichnetem

statt , wozu böflichst einladet
Z Arm Engel '.

M Für gute Getränke , kalte und warme Speise »
und aufmerksame Bedienung ist bestens gesorgt .

Gasthaus zum Bären .
Sonntag den 17 . und Montag den

18 . September 18SS :

6ev88ö8 Isnr - Vergnügen
(Parquetlboden ) , wozu ergebenst einladet

Koyenwettersöach.

Kirchweih -Sonntag und Montag :

6k088ö8 lanrvörgniigen,
ansgeführt von einer Abtheilung des Durlacher

Jnstrumental -MnsikoereinS , wozu freundlichst einladt

ZpsckootliMlik
aus den renommirtesten Fabriken Badens ,
irische » nv amerikanische Dauer¬
brandösen , Aüllregnliröfcn , sowie
alle anderen Sorten Ocfcn in größter
Auswahl empfiehlt

K . L <eri88l « ^ .
L cr in nr ll v cr k s 20 L .
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IN
Lkr1 » » i» « r « » p « 8, Vu « I»« apv8 , I*tii8 « I»« » pe8 , <Si»Ik«; » pe8 , 1? « lL « » I»« 8, 4l» qrivtt « 8 , H « 8 « »» iu » nt « I , ^Viiiter -

i »» » nt « I, ILjiiÄvrmrintel , äLiiielvvfLrlr « !»« » et « .

sind in großer Auswahl am Lager u nd empfehle diese _
DDDDDM zu öen bekcrmrt billigsten ^ veilen . DDDDDW

Ksnlsnuks , ^ EH ID D ! IV O
Hanlsi -nkv ,

Spezialgeschäft für Dameneonfection .
! ! Aufmerksame Bedienung durch fachkundige Damen N

Kaiser - und Lammstr .- Ecke . Kaiser - und Lammstr .-Ecke .

_ für Okt . , Nov . u . Dez . durch die Post frei
in 's

'
Haus kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten

in ganz Württemberg , Baden u . Hohcnzollern verbreitete

^ cliwnrzwülller Aote in Eisern eines n . N .

Erscheint 7mal wöchentlich Jnsertionspreis 20 Psg . die Zeile ,

mit täglichem Unterhaltungs -Blatt . imal monatlich gemcinnützigeBlätter .

Erfolgreichstes und billigstes Pnblilrations - Orga « . — Probeblätter gratis .

Gartenbau - Verein .
Die verehr ! .

' Bercins -Mitglie -
der werden hier¬
durch in Kennt -

mib gesetzt , dast
soon jetzt ab die
Pflanzen , Blu¬

menzwiebeln und Sämereien , die
von dem Zuschüsse des Landcs -
gartenbauvereins beschafft wurden ,
bei Herrn Gärtner Hertel in
Empfang genommen werden können.

_ Der Vorstand .
Traubenkuche « ,
Zwetfchgenknchen ,
Apfelkuchen ,
Käskuchen ,
div . Torten ,
Indianer , Cremeschnitten ,
Schillerlocke » ,
Mcrinken ,
fst . Kranz nnd Bund ,
div . Cafe - und Thecgebäck .

JeMasse DurLach .
Sonntag den 17 . September , Nachmittags 4 Uhr :

der vollständigen Artillerie -Kapelle
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Liese ,

wozu frcundlichst einladet X . fvsslvn .
Eintritt 3« Pfennig .

Grüner Hof .
Lc>nntcrg den 17 . September , WcnHmittclgs 3 Mbr :

MO« «
ansgrführt von einer Abthrttnng der Artillerie - Kapelle .

Bei ungünstiger Witterung im Saal .

_ E intritt frei . _
4 llS » » IZ « Slk » N «I .

Könning den 17. September :
Akendpiatte :

2LväsrMsts mit stustsrnsLuos . ^Lssvxksllsr Luk ULtrossuart .

Zwei mölltirte Zimmer
sino aut I . Oktober an 2 solide
Arbeiter zu vcrmiethen bei

Emil Pfistner ,
_ Fris eur und Z ahnte chniker.

Ein heizbares , gut möblirtes
Zimmer ist auf t . Oktober zu
vermielhen Hauptstr . 41 , 3 . St .,
am M a : ktplatz._
dfrknn 3 Viertel 24 Ruthen
< 4111 . 1 , ouf dem Brcitenwasen
beim Bahnwartshaus , zu verpachten
oder zu verkanten

Kelterstraße 1 .

M - ftÖbst
— Aepsel L Birnen —

sind zum Bei kauf cingelroffen .

düsjer Most
ist von heule au fortwährend zu
haben (Fässer leihweise ) bei

ILk » 1 HHr » zxi » vi ,
Obstkelterei , Dur lach .

Dreschmaschinen,
Getreidereinigungsmaschinen,Fnttevschneldmoschiue » ,Rüben¬
mühlen . Schrotmühlen , Göpelwerke k Transmisstonen liefert
billigst mir Garantie und Probezeit H . 8^ ^ 1188

Eisen - L Maschineiibaiidlung , Lammstratze 20 s .

KittkksljjliklsiilillslljiU »

von R. aiiL , empfiehlt in
grvßer Anslvahl zu Fabrikpreisen

Virio NLGsi » Z
' or ,

Emil st . Schmidt Nacht . Blumenvorstadt 6 .
o»u . Einzelne Messer in jeder beliebigen Faeon am Lagert

kskm - Londons ,
diu88 - 6doco ! scl6 ,
käüed - OdoeolLllo ,
8p6i86 - Lkoeo ! 3t! 6

cmpnehlt
-4 . Hvrriu » » » , Conditorei .

Wer Stelle
"

sucht , verlange
nn ' erc „Allgemeine Vakanzenliste " .

5)7 . Uirscst Vsrlax , LlLinlksiw .

Aleißige reinliche Srau
wiro znm Putzen gesnchl . Zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl .

Wo kaufen Sie Men guten

HV « s » r dS

Bei LtenZsl in Durlach , Hauptstr . 40 .
Li » 2LU2 liieiner iznsnt/. von

/.»ui VVür/.e» äer stnnpen . « iliitiil nicht nur ste» rValil -
I »^ e » ä >> S Ir »i « n 8 » t«pvn , sonstein ltnäl lijet

I> . «A >11^ nuc!: steriN't, stus« studei eine nicht ru uiiteoücliitkenstc
NIW u» ?h-iscn errielt ivcläen bann, -ln hohen in Oi'igwLl-lvWchchc » von 3.1 stti: . uu hei

l . 8I « « L« >, Unuiitsteass « 4V .
Vric:inL>-?Iüsc >>chsn veesten mit billig naclixeiiillt .

I ? » », 1 47 Liter haltend ,
^ lli i jst verkaufen

Lammstratze 3 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche sammt Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermielhen

Spitalstratze 1 .

Weue Holl . Woklhärirrge ,
per Suick 8 , 10 Stück 75 bei

Var bvkon längst anvrliLnnt

beste Wh.voiIeM
-Ü88illkll!llö

"

Qsnoi 'al - OöpSt
lOVII L 8 c»kU in >.lul«ii,rliuts .

, k'er Lt'ä . 05 , M - Icke . N . 1 . 15 .
/ ,n buben bei

?>. . I-uZsr , 2urle.cll .

Evangel . Berrinshaus .
Zehn : sn aste 0.

Sonntag II Uhr : Soumagsichulc .
! Jeweils Abends 8 Ubr :

Sonntag : Bibl - Vortrag . Chorgciang ..
Montag : Belslnndc .
Dienstag : JunglingSabcnd .
Mittwoch : Singstunde .
Donnerstag : Bchelstnnde.
Freitag : Sonnkagichulvorbercituiig .

SricvcnstapcUe .
Seboldslraste 2.

Vormittags H10 Uhr : Herr Prediger -

No hier . Vormittags I t Uhr : Sonnlags¬
schule . Nachmittags 2 Uhr : Jungfrauen -
verein . Nachmittags 5 Uhr -' Herr Prediger
Meiswinkel . Abends 8 Uhr : Jünglings -
verein . Donnerstag Abend 8 Uhr : Beistnndc-
«kd«ch °ck ..ni, « ? >-»- D " -».

Hiezu eine Beilage . W
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